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Für seinen ersten Platz erhielt
der Membacher insgesamt 510
Euro. Der Publikumspreis be-
steht unterdessen aus der Teil-
nahme an einem Intensivkurs
im Ceran Lingua Sprachenin-
stitut im Wert von über 1000
Euro. Den zweiten Platz errang
Evelyne Josten (380 Euro). Mit
dem dritten Platz wurde Jenni-
fer Genten ausgezeichnet
(260 Euro). Die anderen Fina-
listen erhielten je 50 Euro.

Fachkundige Jury

BRF-Moderator Olivier Kri-
ckel, der das anwesende Publi-
kum durch den Abend führte,
kündigte zu Beginn einen
»Abend der Pflege der deut-
schen Sprache« an. Mit ihren
Reden mussten sich die sieben
Kandidaten nicht nur vor dem
Publikum, sondern auch vor
einer fachkundigen Jury be-
haupten: Neben Unterrichts-
minister Olivier Paasch setzte
sich diese aus BRF-Direktor
Hans Engels, Juristin Anja
Heyen, Grenz-Echo-Chefre-
dakteur Gerard Cremer, NMC-
Geschäftsführer Hubert Bos-
ten, der Präsidentin der Junio-
renkammer der Wirtschaft, So-
nia Niessen, sowie Brigitte
Steils, Leiterin der Deutschab-
teilung des Ceran Lingua
Sprachinstituts, zusammen.

Bevor die Kandidaten aber
ihre Redekünste unter Beweis
stellen durften, richtete Olivier
Paasch als Präsident der Jury
noch ein paar Worte an die Fi-
nalisten und das Publikum:
»Die Redekunst prägt das All-
tagsleben eines jeden Einzel-
nen.« Deshalb sei er den Orga-
nisatoren des Wettbewerbs
sehr dankbar. Den Kandidaten
sprach er unterdessen seinen
Respekt und seine Bewunde-
rung aus für den Mut, sich
solch einer Stresssituation zu
stellen und vor solch einem
großen Publikum zu reden.
Per Los war die Reihenfolge
der Redner festgelegt worden.

So fungierte Philipp Jates aus
St. Vith als Eisbrecher. In sei-
ner Rede befasste er sich mit
der gesellschaftlichen Isolie-
rung durch technischen Fort-
schritt. Jates ging auf die klei-
nen Wunder des Alltags, wie
Handy oder Computer, ein und
erklärte, dass diese auch Ge-
fahren bergen. Neben Defizi-
ten sozialer Kontakte sei dies
vor allem auch eine drohende
Mediensucht. Daher solle sich
jeder Einzelne lieber an Gesel-
ligkeit und Gemeinschaft er-
freuen, statt sich abzukapseln.

Zitat erklären

Wie schon in den vergange-
nen Jahren, wurde auch bei
der zwölften Auflage jedem
Kandidat nach dessen Rede-
beitrag ein Zitat vorgelesen, zu
dem er sich spontan äußern
sollte. In diesem Jahr war es
»Glück ist, das mögen, was
man muss, und das dürfen,
was man mag« - eine Äuße-
rung von Henry Ford. Wäh-
rend sich Jates bei dieser Auf-
gabe noch geschickt aus der
Affäre zog, hatten im Folgen-
den einige der Kandidaten da-
bei so ihre Probleme. Im zwei-
ten Redebeitrag äußerte sich
Tobias Schmack aus Eynatten
zu Alkoholkontrollen bei Ju-
gendlichen im Straßenkarne-
val. Das aggressive Betrinken
in der fünften Jahreszeit be-
zeichnete er als »einen Trend-
sport unter den Jugendlichen«.
Während aber Jugendliche
über 16 Jahre für ihr Handeln
selbst verantwortlich seien,
müssten sich die Kontrollen
vor allem auf unter 16-Jährige

konzentrieren. »Schließlich
wollen die Teenager immer
das Gegenteil von dem ma-
chen, was von ihnen erwartet
wird.«

Verzerrte Körper

Als erste Rednerin des
Abends wandte sich Jennifer
Genten aus Schoppen dem
Thema »Hungermodels« zu.
Wenn sie an Models denke, ha-
be sie ein Bild von verzerrten
Körpern vor Augen, das mit
Schönheit nicht viel zu tun ha-
be. »Das Aussehen der Models
entspricht aber nicht dem tat-
sächlichen Aussehen der Frau-
en unserer Gesellschaft.« Statt
sich von der Werbung vorgau-
keln zu lassen, welche Maße
eine Frau haben müsse, solle
man sich viel lieber so akzep-
tieren, wie man tatsächlich sei.
»Dann steht unserer inneren
Schönheit nichts mehr im We-
ge.«

Jennifer Jansen aus Aachen
befasste sich anschließend mit
den andauernden Straßenar-
beiten an der Herbesthaler
Straße. In ihrer Rede ließ sie
keine Zweifel daran, dass es
am besten sei, die Straße
wechselweise halbseitig umzu-
bauen und den Verkehr mit
Ampeln zu regeln. »Nach dem
Umbau können wir die Heim-
fahrt dann auch genießen und
müssen keine Angst haben,
von den Schlaglöchern durch-
geschüttelt zu werden.«

Cédric Robinet setze sich in
seiner Rede derweil mit dem
schleichenden Weg in die Spal-
tung Belgiens auseinander. Mit
einem flammenden Plädoyer

für den Erhalt des Föderalstaa-
tes zog er dabei nicht nur die
Jury, sondern auch das Publi-
kum auf seine Seite. Hanna
Schwall aus St. Vith sprach
über die zahlreichen Überwa-
chungskameras in belgischen
Städten und bemängelte dabei
vor allem das fehlende Ver-
trauen des Staates in seine
Bürger.

Als letzte Rednerin des
Abends trat Evelyne Josten aus
Rocherath ans Rednerpult und
erklärte den Zuhörern, dass
der beste Weg, die Zukunft vo-
rauszusagen, sei, sie zu gestal-
ten. Jeder Einzelne müsse sich
seiner Verantwortung bewusst
sein, die er für die Allgemein-
heit trage. »Gemeinsam kön-
nen wir unsere Zukunft positiv
gestalten.«
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Rhetorika 2007: Membacher mit dem ersten Platz und dem Publikumspreis ausgezeichnet

Von Fabian Böckler

Bei der zwölften Auflage
der Rhetorika, die am
vergangenen Samstag-
abend im BRF-Funkhaus
stattfand, wurde Cédric
Robinet mit den beiden
Hauptpreisen ausge-
zeichnet: Für sein flam-
mendes Plädoyer für den
Erhalt Belgiens gewann
er sowohl den ersten
Platz als auch den Publi-
kumspreis.

Die Finalisten mit Minister Olivier Paasch (oben am Rednerpult) und Moderator Olivier Krickel (links).

Wieso haben Sie sich ent-
schieden, bei der Rhetori-
ka 2007 mitzumachen?

Ich verfolge den Rhetorika-
Wettbewerb seit Jahren mit
großem Interesse. Ich war
auch im vergangenen Jahr
hier und habe mir die Red-
ner angehört. Es war für
mich eigentlich immer klar,
dass ich bei dem Redner-
wettstreit mitmachen woll-
te. Die Redegewandtheit ist
für mich persönlich auch
sehr wichtig, da ich später
Jura studieren möchte. Das
heißt, ich muss reden. Zu-
dem möchte ich später in
die Politik gehen. Das sind
Dinge, da muss man Rheto-
rik beherrschen. Daher war
dieser Wettbewerb eigent-
lich eine Pflicht für mich.

Wie haben Sie das Pro-
gramm empfunden, das
die Finalisten bis zum
heutigen Abend absol-
viert haben?

Ich fand, dass das Pro-
gramm sehr anspruchsvoll
war. Als Erstes hatten wir
ein Seminar, das auf prakti-
schen Dingen basierte. Es
ging um den Aufbau einer
Rede. Bei diesem Seminar
waren alle Bewerber zuge-
lassen. Dann folgte der Vor-
entscheid. Das fand ich sehr
interessant, weil man sofort
eine Rückmeldung bekam.
Jeder wusste, wo er dran
war. Selbst wenn man aus-
schied, hatte man doch eine
Ahnung, wie man gewesen
war und konnte sich verbes-
sern. Dann kam das profes-
sionelle Seminar. Das war
hervorragend organisiert
und weniger statisch. Wir
haben alle möglichen Übun-
gen gemacht. Vom Sprechen
bis zur Körperhaltung. Dann
folgte die Generalprobe in
St.Vith bei der Junioren-
kammer. Auch da bekamen
wir sofort eine Rückmel-
dung und haben uns auch
gegenseitig kritisch unter
die Lupe genommen. So ist
jedem geholfen worden. Der
Abend des Finales war dann
natürlich der krönende Ab-
schluss.

Wie ist der Nachmittag,
vom Treffen bis zur Rede,
abgelaufen?

Wir haben uns um 13 Uhr
getroffen, und dann ist die
Reihenfolge ausgelost wor-
den. Danach zogen wir aus

vier Kategorien ein Thema.
Dann hatten wir eine halbe
Stunde Zeit, uns für eins zu
entscheiden. Ich war mir
aber sofort sicher, dass ich
zu den Staatsreformen spre-
chen wollte. Dann haben
wir Kandidaten uns wäh-
rend fünf Stunden vorberei-
tet, gemeinsam zu Abend
gegessen, die Leute begrüßt,
und dann hat der Abend sei-
nen Lauf genommen.

Sie kannten sich bei der
Thematik ziemlich gut
aus. Ist dieses Thema Ihr
Steckenpferd?

Ich habe wirklich Glück ge-
habt mit dem Thema. Ich
glaube, dass wenn ich ein
Thema freiwillig gewählt
hätte, es ein ähnliches ge-
wesen wäre. Das war wirk-
lich ein Thema, das mir sehr
lag und in meine politische
Schiene passte. Ich glaube,
man hat auch gemerkt, dass
ich mit Enthusiasmus dahin-
ter stand.

Wie groß war die Anspan-
nung im Laufe des Tages?

Ziemlich unterschiedlich. Es
war mehr phasenweise, dass
ich angespannt war. Ich
muss wohl sagen, dass ich
beim Applaus für den Kan-
didaten vor mir in der Kabi-
ne nur noch Runden ge-
dreht habe. Da war der
Druck schon ziemlich groß.
Aber wenn man einmal am
Rednerpult steht und an-
fängt zu reden, dann ist die
Aufregung schnell weg.

Haben Sie mit solch ei-
nem großen Erfolg ge-
rechnet?

Ich bin auf jeden Fall sehr
froh, dass ich die beiden
Preise gewonnen habe. Ich
bin vorsichtig an die Sache
herangegangen. Wir muss-
ten immerhin eine Viertel-
stunde vor Publikum reden.
Ich bin auf jeden Fall stolz,
dass ich es geschafft habe.
So wirklich damit gerechnet
habe ich nicht, aber im Lau-
fe der Zeit wird man aufge-
baut. Ich finde überhaupt,
dass alle Kandidaten sehr
gut waren.

(fabo)
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Mit seiner Rede »Staatsre-
form: Schleichender Weg in
die Spaltung Belgiens« über-
zeugte Cédric Robinet nicht
nur die Jury, sondern auch
das Publikum. Er gewann
beim Rednerwettstreit Rhe-
torika den ersten Platz und
wurde zudem mit dem Pu-
blikumspreis ausgezeichnet.

Cédric Robinet, Gewinner Rhetorika 2007

NACHGEFRAGT

Neben den Jurymitgliedern (am Tisch sitzend v.l.n.r. Anja Heyen, Hans Engels, Brigitte Steils, Sonia Niessen, Gerard Cremer - Jurypräsident
Oliver Paasch weilte in diesem Moment auf der Bühne) verfolgten auch zahlreiche interessierte Zuhörer die Rhetorika 2007.

Rhetorika 2007:
Der Rednerwettstreit für Abiturienten in der Deutschsprachigen Gemeinschaft

Aachener Str. 100 - 4700 Eupen - Tel. 087/ 74 44 75
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